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Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
ſauenſeuche unter dem Rindvieh des Land
ihs Bock zu Runſtedt wird für den Gemeinde
t Runſtedt bis auf Weiteres Folgendes beſtimmt:
1. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und

Schafen aus vorgenannter Ortſchaft über
die Feldmarkgreuzen derſelben hinaus, ſowie
die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum ZJiehen außerhalb der Feld

maarkgrenzen
oten.e dieſes Verbots werden nach S 66

Reichsviehſeuchengeſetzes vom r

Adſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haſt beſtraft.
Merſeburg, den 19. März 1897.

Der Königliche Landrath.
80) Jn Vertr.: Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.
Die Gemeindebehörden werden unter Hinweis auf

kel 27 der Anweiſung der Königlichen Re-
ung vom 28. Januar 1895; betreffend die ört-

R Erhebung der direkten Staatsſteuern
d Renten (Sonderbeilage zum 7. Stück des
gierungsAmtsblatts vom Jahre 1895) und auf

Umtsblatt- Bekanntmachung der Königlichen Re
rung vom 29. März 1895 (Stück 15 Nr. 473)
gefordert

1. die Verzeichniſſe der am Schluſſe des Rech
nungsjahres verbliebenen Einnahme- Reſte
an Einkowmen- und Ergänzungsſteuer, Grund-
ſteuer-Entſchädigungs-, Domänen- und Renten--
z bis ſpäteſtens zum 20. April

J8.,

2. die Verzeichniſſe der bis zum 31. d. Mts,
nicht zur Einlöſung gelangten Gewerbe-
ſcheine bis ſpäteſtens zum 3 April

d. Js. an die unterzeichnete Kaſſe einzureichen.
Merſeburg, den 16. März 1897. [1175
Königliche Kreis-Kaſſe. Naumann.

Perwaltung der Sparkaſſe.
Die Ergebniſſe der Verwaltung der ſtädtiſchen

arkaſſe am Schluſſe des Jahres 1896
ren folgende
I1. Beſtand am Schluſſe des
Jahres 1895
2 Zuwachs während des

Jahres 1896
a) durch Zuſchreibung

von Zinſen 171 695 M. 75 Pf.
b) durch Neueinlagen 1366 923 77

1538 619 M. 52 Pf.

6 951 041 M. 42 Pf.

d. Ausgabe der Sparkaſſe
während des Jahres 1896
an zurückzenommenen
Einlagen

Beſtand am Schluſſe desJahres 1896 Hluſſe de
1126612 52

Der Magiſtrat.
Die Zinſen der Kaufmann Kriegner'ſchen

Stiftung, welche den Zweck hat, einem hier
wohnhaften, auf hieſigen Schulen gebildeten, unbe-
mittelten Lehrlinge, welcher Neigung und Fähiokeit
beſitzt, ſich dem Handelsſtande zu widmen, ein Lehr-
geld zu gewähren, ſind zu vergeben. Verwandte
des Stifters werden vorzugsweiſe berückſichtigt.
Eltern und Vormünder, welche ſich für ihre Kinder
und Pfleglinge um die Beihülfe aus dieſer Stiftung
bewerben wollen, werden aufgefordert, ihre mit den
nöthigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche bei uns
einzureichen.

Merſeburg, den 16. März 1897.
1178] Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das Betreten des Schloßgartens iſt am

Montag, den 22. d. Mts., von 12 bis 3 Uhr Nach
mittags Allen, die nicht zur DenkmalsEnthüllungs-
Feier eingeladen ſind, verboten. [1168

Merſeburg, den 16. März 1897.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Wegen Eiſenbahnbau und Fahren mit einer

Lokomotive iſt der Kommunikationsweg von
Nippach nach Großgöhren für Fuhrwerk
geſperrt und die Poſſage über den Rippacher
Berg verwieſen.

Dehlitz a. S., den 18. März 1897.
1184] Der Amtsvorſteher

r„=SJ=J

Merſeburg, den 29, März 1897.

Politiſche Nachrichten ans
dem Jn- und Ausland.

Deutſchland. (Vom Hofe.) Unſer Kaiſer
hörte Mittwoch den Vortrag des Reichskanzlers.
Abends ſpeiſten beide Majeſtäten bei der Kaiſerin
Friedrich, welche Morgens in Berlin eingetroffen
war, Donnerſtag früh begab ſich der Kaiſer nach
Potsdam und beſichtigte die Kompagnien des
1. Bataillons des 1. Garde- Regiments z. F. Nach
einem Frühſtück im Kreiſe des Offizierkorps erfolgte
die Rückkehr nach der Börſe. Am Abend wohnte
das Kaiſerpaar dem vom Vorſteheramt der Kauf-
mannſchaft veranſtalteten Wohlthätigkeitskonzert in
der Börſe bei.

An den Kaiſer haben Bewohner von
Metz und ſeiner Vororte eine Jmmediatein-
gabe gerichtet: Ew. Majeſtät wollen geruhen, die
Aufhebung der Baubeſchränkungen zwiſchen
der Stadt und den Vororten zu veranlaſſen und ſo
der hieſigen Bevölkerung zu dem hundertjährigen
Geburtstage ruhmreichen Angedenkens Kaiſer Wil
helm's I., des Großen, einen koſtbaren, unvergeß-

lichen Gnadenbeweis zu geben.
Bezüglich des Entlaſſungsgeſuches des7363048 42 Admirals Hollmann, das vom Kaiſer abge

b. Betrag des Reſervefonds 737 484 21 S lehnt worden iſt, hatte die „Köln. Ztg.“ ge

kanzlers mit dem Kaiſer am Mittwoch ſoll das Ent
laſſungsgeſuch des Admirals Hollmann erledigt
worden ſein, Etwas Zuverläſſiges über die aller-
höchſte Entſcheidung iſt nicht zu ermitteln, indeß
wird bei der zweiten Leſung des Marigeetats im
Reichstage am Donnerſtag die Anweſenheit des
Reichskanzlers oder Hollmanns genügen, um feſtzu-
ſtellen, daß das Entlaſſungsgeſuch abgelehnt worden
iſt. Nun Admiral Hollmann ſaß am Bundes-
rathstiſche und auch der Reichskanzler war zugegen,
ſo daß die letzten Bedenken darüber beſeitigt ſind,
daß eine Kriſe gegenwärtig nicht beſteht.

Arbeiter bewegung. Die am 15. ktober
in den Ausſtand eingetretenen 400 Arbeiter des
Emaillirwerks Thiel und Söhne in Lübeck haben
den Ausſtand beigelegt, mit der ausdrückli ten
Begründung, daß doch nichts zu erreichen ſei. Die
Arbeitsſtellen der Ausſtändigen ſind längſt beſetzt.

Märzfeier in Berlin. Der Friedhof
der Märzgefallenen in Berlin war in den Morgen
ſtunden des Donnerſtags nur wenig beſucht jeden
falls hatte der heftige Regen den erſten Andrang
abgehalten, Erſt gegen 9 Uhr begannen die Be
ſucher in größeren Mengen zu kommen, und von
da an wuchs ihre Zahl beſtändig. Von den Kranz-
inſchriften verfielen mehrere wieder der Zenſur.
Zum erſten Mal waren auch engliſche Sozialiſten
mit einem Kranz vertreten. Außer dieſer Spende
erregte ein Kranz mit rother Schleife, die in gol
denen Buchſtaben die Worte „Gewidmet von den
Genoſſen Johannesburgs (Transvaals)“ trug, Auf-
merkſamkeit. Abends fanden 18 öffentliche Volks
verſammlungen ſtatt, wovon 10 auf die ſozialdemo-
kratiſche Partei, je eine auf die Anarchiſten und
polniſchen Sozialiſten entfielen die übrigen waren
von demokratiſcher Seite einberufen.

Frankreich. Präſident Faure bereitet ſich,
wie der Pariſer „Gaulois“ erzählt, für ſeine
Petersburger Reiſe vor, indem er ruſſiſch
lernt, „Jatranſigeant“ ergänzt die Mittheilung bos-
haft durch die Angabe, daß er ſeinem Lehrer für
jede Unterrichtsſtunde zehn Franks vezahle, nach
Pariſer Maßſtab ein Budikerpreis. Jn Pariſer
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, der Staatsan-
walt werde demnächſt die Erlaubniß zur Verfolgung
von 23 der 37 Abgeordneten verlangen, die Arton
als ſeine Checkkunden genannt hat; die übrigen
vierzehn ſind todt oder gehören nicht mehr der
Kammer an.

Spanien. Jn der Stadt Eſt epa bei Sevilla
wurden die Bäckereien von Arbeitsloſen ge-
plündert; es gelang jedoch den Behörden, die
Ordnung wieder herzuſtellen. Letztere erbaten von
der Regierung Mittel zur Unterſtützung der Noth
leidenden.

Amerika. Wegen eines internationalen
Silberabkommens ſoll Mac Kinley Unterhand-
lungen mit den europäiſchen Staaten durch einige
Sonderbevollmächtigte zu führen beabfichtigen.

Afrika. Die Buren laſſen ſich nicht ein-
ſchüchtern. Das Organ der Transvaal-Regierung,
der „Volksſtem“, erklärt, es ſeien genug Ge
wehre in Pretoria, um jeden Afrikaner in
Südafrika zu bewaffnen, Wünſche England es zum
Kriege kommen zu laſſen, ſo müſſe es 60000 Sol-
daten ſchicken. Aus Betſchuanaland kommt

Annahme von Jnſerates für die am Nachmittag erſcheinende Runmer nar bis Vormittags 9 Uhr.



Nummer 67. 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt,, Sonnabend, den 20. Mit
die Nachricht, daß 200 Freiwillige und Bürger aus
Vryburg einen nächtlichen Angriff auf den
Stamm Mongalas machten. Der Häuptling,
ſein Bruder und 20 Eingeborene wurden getödtet,
die Engländer verloren 4 Mann, worunter 2 Todte,

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag nahm am Donnerſtag bei ſehr

ſtarker Beſetzung zunächſt den Auslieferungsvertrag
mit den Niederlanden in dritter Leſung an und ertheilte
dem Reichskanzler die Ermächtigung vor Abſchluß der Etats
berathungen die Zuſammenziehung der vierten
(Halb-)Bataillone in die Wege leiten zu dürfeu.
Darauf trat das Haus in die zweite Lefung des
Marineetats ein. Abg. Lieber (Crx.) erſtattete das
Referat über den Verlauf der Budgetberathungen. Darauf
nahm der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe das Wort, um
bei dem Widerſireit der Aeinvngen nochmals die allgemeinen
Geſichtspunkte zuſammenzufafſen. Er hob hervor, daß die
Nothwendigkeit einer deutſchen Floite heute allgemein anerkannt
werde. Die deutſche Folte ſei das Ergebniß der politiſchen
Entwickelung der deutſchen Nanon Dos neue Reich, geſchaffen
durch die Siege einer unvergleichlichen Armee und durch eine
geniale Politik, rückte vermöge ſeines Anſehens und ſeines
Schwergewichts von ſelbſt, ohne Weiteres dazu zu thun, in eine
Stelle ein, die einmal erworben, ohne Gefährdung der vitalſten
Intereſſen des Landes nicht aufgegeben werden könne. Daraus
ergebe fich die Nothwendigkeit, eine deutſche Flotte zu ſchaffen,
und zwar eine des großen Deutſchlands würdige Flotte. Die
Sparſamkeit gegenüber den berechtigten Forderungen der
Marine dürfe nicht zu weit getrieben werden, da uns ſchließ
lich im Ernſtfalle nichts koſtſpieliger werden könnte als eine
zu ſchwache Flotte. Staatsſekretär v. Marſchall betonte,
das Reich müſſe inſofern Weltpolitik treiben als es die auf
der ganzen Welt vertheilten Jntereſſen Deutſchlands vertreten
und ſchützen müſſe. Die Deurſo en im Auslande, der Handel,
die chriſtliche Miſſion müßten den berechtigten Schutz genießen.
An der Aktion gegen Kreta haben wir uns nur im Jntereſſe
des europäiſchon Friedens betheiligt ſollten die Dinge dort
noch ſchimmer werden, müßten wir uns leider durch ver
bündete Nationen verrrelen laſſen. Admiral Hollmann
bat um Bewilligung der Kreuzer und erklärte, daß die in
der Kommiſſion vertheuten Aufzeichnungen keine formelle
Denkſchriſt ſondern ein zur Jnformation dienendes Schriftſtück
geweſen ſei. Abg. v. Kardorff (frkonſ.) trat warm ſür die
im Etat geſtellten Forderungen ein. Abg. Müller Fulda
(Ctr,) erklärte, das Centrum beharre auf ſeiner ablehnenden
Haltung. Abg. Werner (Antiſemit) will mit Rüdſicht auf
die Finanzlage nur einen von den beiden geſorderten Kreuzern

bewilligen. Freitag: Fortſetzung.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus nahm am

Donnerſtag zunächſt die Vorlage betr. die Adj azenten-
und Koppelfiſcherei in Hannover endgiltig und den
Staatsvertrag wegen Errichtung eines gemeinſamen
Landgerichts in Meiningen in erſter und zweiter Leſung
an. Hieraguf wurde der Antrag v. Heydebrand (konſ.) betr.
Beſoldung der Geiſtlichen berathen. Kultusminiſter
Boſſe erklärte, die Regierung ſympathiſice mit dem Grund
gedanken des Antrages. Abg. Dittrich (Ctr) beantragte
Kommiſſionsberathung. Finanzminiſter v. Miquel ſchlug
vor, den Antrag abzulehne-, denn das Ziel, welches er verfolge,
wurde auch von der Regierung angeſtrebt. Nach längerer
Debatte wurde der Antrag an die Budgetkommiſſion verwieſen

Freitag Antrag betr. Komptabilitätegefetz.

Der Seniorenkonvent des Reichstags hielt eine
Sitzung ab, in der Präfident v. Buol mittheilte, daß ſich
bis jetzt einige 60 Theilnehmer zu dem Feſtmahl am 22. März
gemeldet haben. Montag und Dienſtag fallen die Sitzungen
aus. Mit der zweiten Leſung des Etats gedenkt man am
Sonnabend zum Abſchluß zu kommen.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Entwurf zugegangen, wel
cher die Abänderung der Geſetze betr. den Bau neuer
Schifffahrtskanäle und die Verbeſſerung vor
haudener Waſſerſtraßen betrifft.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat am
Donnerſtag die Dentſchrift betr. die Fortführung der Beſol
dungsverbeſſerung für die mittleren und höheren Be
amten angenommen.

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird, der „Poſt“ zufolge, ein
Plan erörtert, der dahin geht, die zwei Millionen Mark, die
für die Gedenkhalle der Krieger gefordert worden ſind,
falls die Budgetkommiſſion dieſe zu dem genannten Zweck zu
bewilligen ſich nicht entſchließen ſollte, zur Prägung einer
Gedenkmünze zur Verfügung zu ſtellen, die allen am 22,
März 1897 lebenden Veteranen aus dem letzten Kriege zur
Erinnerung an den 100jährigen Geburtstag Kaiſer Wilhelms I.
verliehen werden ſoll. Abg v. Kardorff (frkonſ.) dürfte
einen ſolchen Antrag in der Budgetfommiſſion des Reichs
tags ſtellen, ſobald es ſich zeigen ſollte, daß die Bewilligung
für die Wandelhalle keine Mehrheit findet.

Die Centrumsfraktion des Reichstags hat den ihr
angebotenen Kompromiß, im Marinectat gegen die Zu
ficherung, die Bewilligung des Panzers „Erſatz Wilhelm“ auf
ein Jahr zurückſtellen zu wollen, dafür aber den einen der
beiden Kreuzer jetzt zu bewilligen, zurückgewieſen und
e einſtimmig an die Beſchlüſſe der Kommiſſion gebunden
erklärt.

Die Margaxrinevorlage iſt von der Kommiſſion in
2. Leſung angenommen. Jn 1. Leſung war die Einfuhr
von Maxgarine ohne den Zuſatz des latenten Färbemittels
verboten worden. Dieſer Beſchluß iſt aufgehoben und dafür
nur das „Jnverkehrſetzen“ unterſagt. Ferner wurde beſchloſſen,
daß die Kontrolle in Fabriken jederzeit ſtattfinden kann, in
den Verkauf oder Verpackräumen aber nur während der Ge
ſchäftszeit.

Zur Hundertjahrfeier.
Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe findet

aus Anlaß der Hundertjahrfeier Sonntag Abend
ein Feſtmahl ſtatt, zu welchem die Winiſter, die
Staatsſekretäre und die Räthe der Reichskanzle ge
laden worden ſind,

Luſtbarkeiten aus Anlaß der 100, Wiederkehr
des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. ſind zufolge
kaiſerkcher Kabinetsordre von der Stempel-
ſteuer befreit. Die ruſſiſche Armee wird
bei der Hundertjahrfeier außer durch den Großfürſten
Wladimir, als Abgeſandten des Zaren, durch
Abordnungen des Grenadierregiments König
Friedrich Wilhelm III. von Preußen, des 6. Kalu
gaſchen Jufanterieregiments Kaiſer Wilhelm, König
von Preußen und des 37. Dragonerregiments ver
treten ſein.

Das Berliner Polizeipräſidium veröffent-
licht die Anordnungen, welche für die drei Feſt
tage, Sonntag, Montag und Dienſtag nächſter
Woche getroffen werden müſſen, Dieſe Bekannt
machüung erfolgt in zwiefacher Form, in einer An
ſprache an das Publikum und in einer Karten-
ſkizze, welche an den Säulen angeſchlagen worden
iſt und auf welche die Anſprache Bezug nimmt. Es
wird der Appell an das Publikum gerichtet, ſich
des Fuhrwerks ſo wenig wie möglich zu bedienen
der Fußgängerverkehr ſoll andererſeits ſoviel wie
irgend möglich freigegeben bleiben. Entgegen früher
gehegten Befürchtungen kann die Beſichtigung des
Denkmals am 22. und 23. März Nachmittags ſtatt
finden und zwar unter Vorſchriften, welche Un
glücksfällen vorbeugen. Die Schutzleute ſind ganz
beſonders angewieſen, dem Publikum freundlich ent-
gegenzukommen und die Abſperrungen ſo erträglich
wie möglich zu machen.

Sowohl in den großen wie auch in faſt allen
kleineren Hotels haben ſich bereits ganze Schaaren
von Fremden, und zwar vornehmlich aus den
preußiſchen Provinzen, beſonders aus Schleſien,
eingefunden, um auch ſchon die Vorbereitungen zur
Feier zu verfolgen. Aber auch aus allen übrigen
Theilen Deutſchlands und namentlich aus Bayern
ſind bereits zahlreiche Fremde herbeigeeilt, unter
denen ſich beſonders viele Nür nberg er befinden
ferner ſind bereits außerordentlich zahlreiche Be
wohner Hamburgs zu den Feſtlichkeiten einge
troffen. Ganz bedeutend größer als die Zahl der
bereits anweſenden Fremden iſt aber noch die Menge
der Anmeldungen fremder Perſonen für die Tage
der Feier.

Die Orientwirren.
Die Mächte haben nunmehr die Bekanntmachung

publicirt, welche die Autonomie für Kreta
ausſpricht. Jn der Kundgebung heißt es, daß die
Wiächte in dem Beſtrebenr, Kreta von dem Uebel zu
befreien, an dem es zu Grunde zu gehen droht, und
einer Wiederholung vog Zuſtänden vorzubdeugen,
wie ſie nun ſchon ſo oft der Schrecken der Völker
Europas geweſen ſind, im gemeinſchaftlichen Einver-
nehmen Maßnahmen getroffen haben, die beſtimmt
ſind, das autonome Regime auf Kreta zu regeln
und Ruhe und Ordnung auf der Jnſel wiederher
zuſtellen. Jedem einzelnen Einwohner der Jnſel,
er ſei Grieche oder Türke, Chriſt oder Muſelman
ſolle die Autonomie die Möglichkeit bieten, ohne Ge
fährdung ſeiner perſönlichen Sicherheit ſeinem Ge
werbe und Handwerk wieder nachzugehen, die Wieder
aufnahme des Handels und Ackerbaues ſolle er
leichtert und die Ausnutzung der Schätze der Jnſel
ermöglicht werden. Ein neuer Zeitabſchnitt beginnt
für Kreta! Mögen alle die Waffen niederlegen
Die Mächte wollen Frieden und Ordnung auf der
Jnſel herbeiführen und ſind entſchloſſen im Noth
falle ihrem Willen die nöthige Autorität zu ver-
ſchaffen. Sie rechnen bei ihrem Beſtreben, den
Kretern Eintracht und Wohlergehen zurückzugeben,
auf die Mitwirkung der geſammten Bevölkerung der
Jnſel, der muhamedaniſchen ſowohl wie der chriſt
lichen.

Ueber die Aufnahme dieſer Kundgebung beider kretenſiſchen Bevölkerung verlaatſt noch

nichts; man wird jedoch mit der Annahme nicht
fehlgehen, daß ſelbſt dieſe vom äußerſten Wohlwollen
getragene Mittheilung der Mächte bei der griechiſchen
Bevölkerung auf unfruchtbaren Boden fallen wird,

denn Griechenland iſt zum Kric,ſchloſſen. So hat der König Georg s

„Journal“ mitgetheilt, er ſei entſchloſſen
aufs Aeußerſte ankommen zu laſſen.
erhielt nicht nur den Befehl, ſich auf der
Kreta zu behaupten, ſondern ſogar den, die
europäiſcher Truppen daſelbſt zu verhindern
ſonſt ſind Maßnahmen getroffen worden,
unwiderleglichen Beweis dafür enthalten, daß Gri

land zum äufßerf chiſt zwiſchen Kreta und Athen ein optiſcher T.
graph hergeſtellt worden, vermöge deſſen Don
Vaſſos trotz der ſirengſten Blockade in einem
unterbrochenen Gedankeneustauſch mit dex Regt
in Athen verbleiben kann. In Athen iſt die A
zeige von der ins Werk geſetzten Blockade re
noch nicht ergangen. Das wäre jedoch kein V

zu meldeweiß, daß die Blockade auch über Kreta noch nig

Geſinnung vindieirt und die zuverſichtliche Hoffnut
au-ſpricht, ein griechiſchtürkiſcher Krieg werde do

Die griechiſche Regierung erklärte, die Mäch
hätten ein Dilemma geſchaffen, aus dem es für ſie n
zwei Auswege gäbe, entweder ſie müßten ſich a

an die Seite der Türkei ſtellen un
getzen Griechenland den Vernichtungskrieg beginnen
in. dem dieſes zu fämpfen und als Helo zu untel
liegen wiſſen werde, oder ſie müßten den unperteiiſchei

Verbündete

Zuſchauer machen, dann zweifelten die Grieche
ihrerſeits nicht an einem glänzenden Erfolg.

Vom zukünftigen
Stadt

Transportſchiffen.

ſchaaren fangen an in Mafkedonien einzubreche
Die Banden ſollen nach einem einheitlichen Pla
vorgehen. Unter ſolchen Umſtänden muß man ſi
auf einen bevorſtehenden Ausbruch maledoniſche

Man ſagt ganz offen, diWirren gefaßt machen.
ſolle geſchehen, weil die Großmächte die Vereinigun
Kretas mit Griechenland verhindern wollen.

Auf Kreta haben neuerdings außerordentlih
blutige Kämpfe ſtattgefunden bei Kämpfen un
Kreta, in die Militär mit Kanonen eingriff, km
es zu einem Handgemenge; über 1000 Türken un
2000 Aufſtändiſche waren betheiligt. Die Türke
verloren über 50 Todte und Verwundete, die Auf
ſtändiſchen üben 125 Mann. Der türkiſche Kawe
des deutſchen Konſulats, der ohne Wiſſen des Kon
ſuls an den Kämpfen theilnahm, iſt unter den 62
tödteten. Die Kämpfe dauern fort. Die Regierun
befürchtet einen Angriff der Aufſtändiſchen auf
Stadt.

Aus Athen wird gemeldet: Die Fahne, well
Biſchof Germanos im Jahre 1821 im Kloſter La
auf dem Peloponnes hißte, um den Unabhängigkeit
krieg zu erklären, ſoll in feierlicher Weiſe dem Kauf
giment „Kronprinz“ bei deſſen Abzug nach Theſſ
lien überreicht werden und gleichſam ein Syng
bol deſſen ſein, wofür Griechenland jetzt zu de
Waffen griff.

Zur Peſtgefahr.
Die Peſt in Bombay hat um Etwas abge

nommen. Seit ihrem Ausbruch ſind 9579 Perſons
erkrankt und 8027 geſtorben. Die Geſammtſterblicht
betrug in der letzten Woche 1258 gegen 1326
der Vorwoche.

Jn der ganzen Präſidentſchaft ſind 16720 E
krankungen und 13620 Todesfälle vorgekommen

neuerdinerſt wieder einem Korreſpondenten de an

Londun

un
4 gieknne

Kriegzsſchauplat
und Umgebung von Lariſſa ſind voll

Truppen und neue Bataillone kommen jede Stunde
dort an. Der Hafen von Volo iſt ſehr belent mil

Truppen werden direkt mit de
Eiſenbahn unter großen Begeiſterungsſcenen weite
befördert. Die theſſaliſchen Bahnlinien werden vo
Kavalleriepatrouillen ſtreng bewacht gegen ein
etwaigen Handſtrich von türkiſchen Gehetmagente

Starke gut bewaffnete und geführte Jnſurgenten
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16720 E
ekommen.

lebenden u. todtem Jnventar, u. N. S.

a Jnvalidendank, Leipzig,

Arb
S

Achard Kox, Muſikw., Duisburg a. Rß

Wäſcherollen, Hobelbänke,

A. Höhl, Leipig, Ranſt. Steinweg 44

ein Syw

[9 Perſon

en 1326

ſolen Mittwo

Nummer 67 1897. Merſeburger Kretsbiatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“, Sonnabend, den 20. März.

Schülerwerk all.
Dienſtag, den 80. März, von

s Uhr und Mittwoch, den 31.
März von 2 6 Uhr findet eie
Ausſtellung von Schüler

rbeiten, beſtehend in Papparbeiten,
Hobelbankarbeiten und Holzſchnitzereien

in den Räumen des Knabenhortes
ſtatt, zu welcher Eltern und Sönner ein
geladen werden,

Rerſeburg, den 15. März 1897.
1179 WMWieneoke.
DT Rillergul,
ungefähr 300 ſächſiſche Acker guter
Boden, möglichſt im Königreich oder der
Provinz Sachſen geiegen, wird, bei ca.
200 000 W. Anzahlung zu kaufen
ge ucht. Suchender iſt Selbſtkauſer
und bittet gefäll. Offerten, wit Angabe
der Lage, Größe und des Preiſes incl.

niederzulegen. Agenten und Vern ittler

verbeten. i 1031
Geſchäfts-Perkauf.
Durch eheliche Verhältniſſe gezwungen,

verkaufe ich mein ſflottgeheudes Ge
ſchäft. Sichere Exiſtenz. 8000 Mk.
erforderlich. Off. u. C. I. 55241
bef. Rudolt Mosse, Halle aS. [1049

Zur l s816
Frühjahrspflanzung

empfiehlt die Baumſchule
von C. ars in Zweimen

bei Zöſchen in großer Auswahl:

Hohe und niedrige Süß-
uns Sauerkirſchen,

Repfel, Virnen, Pflaumen
Aprikbſen,

z Pfirſiche u. ſ. w.
n

r

ſind vorräthig in der

Kreisblatt- Expedition.
!Imeia- Accord-Zäther!

von Jederm. ohne Muſikkenntniß ſof.
ſpielbar: 6 Manuale, 25 Saiten, voller
ſchöner Ton, ſchwarz polirt mit feinen
Verzierungen, mit ſämmtl Zubehör
u. 3 Notenbeften, zuſ. ca. 60 Stücke
enth., zuſ. nur M. 41,50 ineci
Kiſte gegen Nachnahme. [216

neeeeeore

in groß. Auswahl, viüfg zu verk. [1033

Eleganter gutgerittener

S Juchswällack
mit Faſanenſchweif, 7jähr, hohe ſchöne
Gange, als Adjntautenpferd ge
eignet, wegen Zeitmangel zum Bewegen

virkäuflich. Größe 1,72 m. Selbſt
reflectanten wollen fich an R. Hempel,
Weinhandlung, L.ipzig, Reichs r. 15.

wenden. [1129s Stück r
Ia. Maſtoch len

d. 24. d. M..

halt, Schneidern, VBuchführung, ge

achm. 3 Uhr meiſtbietend ver
kauft werden. (1065

Ritgt. Roß ach (Schlacht.)
Standjeit bis Oſtern.

Töchterpenſiongat
Halle a. S., Domplatz 9, I.
Auſeitigſte Ausbrldung im Haus-

Beſte
[593

jelligen Amgangsformen c.
Empfehl Mäß. Preis.

Als Plätterin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſicp
den geehrten Herrſchaften [903
Sargarethe Hoffmann, Windberg 7.

Steuer-
Formulare:

Zugangs-Liſten XVII.
Ueberweiſungen VI
Abgangs-Liſten XVIII.
Abgangs-Beläge XVI v
Liſte der Steuer
Rückſtände XXI.
nach amtlicher Vorſchrift angefertigt

ſind ßets am Lager in der
Kreisblatt Druckerei,

Chem. reineflüſſ. Kohlenſäure
zum Bierausſchank offerire in Leih
flaſchen per Kilo 60 Pfg,, 10 KkoFlaſche
k. 6.--. Eigenflaſchen pro Kilo 50
Pfg., 10 Ko Flaſche Mk. 5. frei nächſter
Bahnſtation, leere Flaſchen frei Halle a. S.,
Leihflaſchen 90 Tage leihfrei. 007
Otto rle ck e, Engroslager flüſſ.

Kohlenſäure,
Halle a. S., Fernſprecher

-Auguſtaſtr, 15 s Nr. 611.
Klauenöl,

präparirt für Nähmaſchinen u. Fahr-
räder aus der Knochenölfabrik von
H. Möbius Sohn, Hannover. Zu
hab. in all. beſſeren Handlungen, [4

Halle a S.,Perd. Peigsker, et 8.
ewpf. ſich z. Einrahmungen, Skeiche
u. neuaufziehen v. Biloern, Vergold
f. Spiegel u. Bilderrahmen elc. G.
Lager v. Fhotographierahmen. [1005

736 Futtermittel
Mais, k. 4,5,
Reisfuttermebl, 24-28 M. 4,25,
Weizenkletg. grobe 4,25,
Baumwal ſaatmehlss-620, M. 5,6
Erduußklete 50 kg. M. 2
Frickeo Co. Ramburg

Verkreter eines Mühlenwerks ſu
ne2ude Vertretungen

anderer Branchen gegen Fixum oder
Proviſion zu übernehmen und zwar für
Hoalle, Merſeburg u. Umgegend. Gefl.
Offerten unter C bef Rud.
W oſſe, Leipzig. 1130

Schlennigſt geſucht
auch an d. kl. ſol. Herren z. Verkauf v.
Cigarren f. e. J. Hamburger Haus an
Wirthe, Hotels 2c. Vgtg. M. 125.
p. Mon. od. hohe Prov. Off. u. C. Z.
655 an Haasenstein Vogler A-G.,
Hamburg. [1155

S

O z muobbvgz an

e

pro Contmesr, 16 Pfg. pro Vſund, ab Station.

S JBuch bhinder,
gewandt im Zuſchneiden von Düten c.
wird von einer Papierwaaren u. Düten-
fabrik in größerer Stadt Thüringens zu
engagieren geſucht. Gefl. Angebote an
Haaſenſtein Vogler A.-G, Erqſurt sub. p. 1. Okt. zu verm. Pr. 600 u. 250 M.

P. T. 1019. 41067 1181] G. WinkKler, Moltkeſtr.

Alle diejenigen Jnhaber einer Sammelftelle, welche die
ihnen bei Beginn der Sammlungen zugeſtellte Sammelliſte
nicht ſchon zurück geliefert haben, werden gebeten, dieſe s
an den Kaſſirer der Denkmalsſache, Herrn Procuriſt H. Sauer,

hierſelbſt, abzuliefern. [1183Auch diejenigen Sammelliſten, in welche Beiträge nicht
gezeichnet wurden, ſind zurückzuliefern.

Merſeburg, den 19. März 1897.
Der geſchäftsführende Kuslchuß für Errichtung

eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt

S leine Ritlerſtraße 2,
Ecke des Entenplans.

A.1109)

Der

Ausverkauf des Stofflagers
der Richard Baldaufschen Konkursmasse

wird Sonnabend, den 20. März cr.,
urmnieege von S bin Bw Bhr

im Geſchäftslokal Gotthardtſte. Z2oortgeſetzt. 1163
Noch am Lager: Stoffe zu Coufirmanden-Anzügen,

Paletotfoffe, H usſtoffe u. a.
Frek TWhecekte, Konkursverwalter.

4Iluminations-Zämpchen
à Stöck 5 Pfg. empfehlen u. bitten um baldige Beſtellung [1004

I. E. Mi j. F. EIbe e.Unteraltenburg 11. Schmaleſtraße 20.
Futterrüben- Damen

Eckendorfer gelbe u. rothe Rieſen-Walzen,
RVaochzucht von Oriei jamen, wird abge eben,

unter Garantie der Keinfahigkeit, zum Preiſe von 15 Mark
Neue Säcke werden zum

[936Selbſtkoſtenpreiſe überlaſſen.

5 F SRittergut Jingſt bei Nebra.
Die Lauchßädter Verſuchsſtation erzielte von veiden Sorten über 400 Ctr.

pro Morgen.

e an Erstkinassige Fabzrräcer!
Dürkopps Winkelhofers allerRleyers „Acdler“, Hengſtenßergs An ſowie

May unrrüer.Obige Fabriken ſind als die beſten deutſchen Firmen bekannt. Außer
dieſen weltberühmten Rädern, lieſere auch Räder von weniger renommierten Fabriken,

ſchon v. 130 Mk. an Halte mein großes Lager von Fahrrädern, Näb-
maſchinen und Zubehörtdeilen beſtens empfohlen. Preiſe äußerſt
billig. Reparatüren aus än nicht von mir gekauſten Rädern werden an-
genommen und von tüchtigen Fachleuten billigſt ausgeführt. (1018

O. Erdmann, Stufenſtr. 4.
Frühblaue Kartoffeln zur Saat Zwei Läuferſchweine zu ver-

verkauft VWilhb Brandt, kaufen Wehblitz, Ringſtr. 7. [1250
1255 Oberclobicau. Ein junger Mann kanſ dei uns ſo

Der von Herrn Barbierherrn Eduard fort oder ſpäter als Lehrling ein
Witzel bewohnte Laden, Gott-ireten. Schrödel Simon, Buchhdlg.
hardtſtr. 16, in welchem ſeit circa 1020] Halle a. ſss
18 Jahren das Barbiergeſchäft flott be Ein Lehrling wird zu Oſterntrieben, iſt mit Wohnung ſofort zu ver geſucht Kob Aüller,
miethen u. 1. Oktober zu beziehen. 1 169) Klempnermſtr., Dom 4
11459] Karl Kellerznann
Eine größere Wo z nung

u. eine kleinere

WMüllerlehrling ſucht zu Oſtern
E. Jranke, Mühle Nieder Clobicau

1254 bei Lauchſtädt
Pferdeknecht geſucht. 1257

Scheiding, Oberclodicau.
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empfiehlt in großer Auswahl zu be-
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S Schulranzen
für Knaben und Mädchen

kannten billigen Preiſen [1084
Carl L tzel,

am Neumaktsthoc Nr. 2.
J

Janchepumpen,
Decimalwagagen,

Viehwaagen, W
nur beſtes Fabrikat,

Gewichte vom hieſigen Aichamt ge
aicht, empfiehlt billigſt 629
Alb. Bohrmann's Nachfig.,
Jnh. W. Seibicke, Eiſenwaarenhdig.
t eeeeeSeeSSSSSSST-

Vorſchriftsmäßige
9 J4BWadfſahrer-

S

vx=—=hzm—m J u

T

Feinſte
Kronen Kerzen

zur Jllumination
pro Pfund 6 u 8 Stck. A2 Pfg.

Feinſte
Tatel Kerzen

pro Packet 4 5 u. 6 Stck. 30 Wfg,

empfiehlt 1182Reimr. Schultze jmum.

5

9 Kreisblatt- Expedition. 8

SeeGute Speiſekartoffeln verſch.
Sorten liefert in Waggons [1148

Robert HKernnerke,
Exvortgeſchäft, Bernburg.

A. &6.hreyer
Hannover, Dreyerstrasse,

Hof-Schönfärberei
I. chemische Waschansgtalt

fär Herren- und Damen-Garde-
robe, Möbel-Stoſffe, Sammet,
Seide, Spitzen, Gardinen,
Federn, Handschuhe u. s. W.
Grösste und leistungsfähbigste
Austalt dieser Art in Nordwest-

deutschland
Neu: Fein-VVäscherei u. Fagon-
plätterei f, Uerren-Leibwäsche.

Annahmestoelle
in erseburg:

Bertha Jungnickel, Gotthardt-
gtrasse.

Schkeuditz: Anna Nüähblpfordt.
ILützen: Franz Pichner.
Lauchstädt: C. II. Hülsse.

1071) Echt PDreyer'sches

Wieokw agsse F.e eEin großes eiſernes Petroleum
gefäſ mit Ablaß babhn, Zinn-
rohr und 2 Liter-Meßglas, ein
großes ſtarkes Schueidebrett aus
Lindenholz für Fleiſcher billig zu ver
kaufen. Zu erfragen in der Kreisblatt
Expedition. [1170

Gedenkthaler
zum 100 jährigen Geburtstage S
e ee Kaiſer Wilhelme S empfiehlt à Mk. 4,50, Porto 20 Pf,

S J e WVilkfkfa. Goeoke, Halle S.
1174 Jägerplatz 12.

wo
d

Eck. Klauss
(Silberne Staatsmedaillen.) S

1165)

Mersehburg.
Fernsprecher 27.)

Portland-Cement
in h und To. und Säcken,

Graukalk,
Gyr-,

Chamotten- Steine

und Mörtel,
Flurplatten,

EisenklinkKer,

Dachtheer, S
Dachpappe, e

Carbolineum eto

Von Sonnabend, d. 20. ds. Mts. ab ſteht ein

großer Transport 1135mitzühe Kälbern
a und hochtragende Färſen im Gaſthof

„„zur grünen Linde““ zum Verkauf.

m o.Son abend, den 260. d. Mts. ſtehen in großer

Auswahl oPrima Weſer-Marſch-
h

Bayeriſche Zugochſen,
Simmenthaler ſowie Oſtfrieſiſche

Färſen und Bullen
bei mir zum Verkauf. 5 [1172
Louis Wir er.Junge Jagdhunde Eine TZüege mit 3 Lämmern ſteht

hat abzugeben [1107 zu verkaufen [1253
Fr. Hündorf, Crumpa. Wehlitz, Ringſtraße 6.

re

ehe x t

Bauern- Verein
Merſeburg und UwgeDen geehrten Mitgliedern en
zur Nachricht, daß wegen der 100 jäbr
Geburtstagsfeier far Kaiſer Wil
helm J die Generalverſammlun
vom 21. auf den 28. März r
verlegt ift.

Diejenigen Mitglieder, welche an der
Montag, den 22. März, ſtattfindenden
Feier der Denkmalsenthüllung
theilzunehmen gedenken, verſammeln ſich

Mittags 1 Uhr vor dem Vereinslokg!
(Tivoli) Veieinsabzeichen werden
daſelbſt vertheilt Wir bitten um rett
zahlreiche Betheiligung. Vorgeſchrieben
iſt: Schwarzer Anzug, hoher Hut,

1120) Der Porſtand.
De [1157Freiwillige Feuerwehr

betheiligt fich am Zapfenſtreich:
Sonntag den 21. März,
Abends 7 Uhr; am Feſtzug

Montag, den 22. März,
Mittags 12 Uhr

C Antreten am Geräthehauſe
Der Kommandant.

Gruppe IIGesang- Vereine
ſammelt ſich auf dem Schulplatz

zum Zapfenſtreich:
Sonntag, d. 21. März, Abends 7 Uhr;

zum Feſtzug:
Montag, d. 22. März, Mittage

1188 121 Uhr;
zur Serengade:

Dienſtag, d. 23. Morz, Abends 8 Uhr.
Der Grappenführer.

Germanische Fischhandlung
friſche Sendungen:

Schellßsch, Cabliau, Sehbollen,
Karpfen, Zander, Rieler unä
Kappelsche Bücklinge, Aale,
Makreelen, Sprotten, Aale u. G w,

Aal und Hering in Gelèe,
Neunaugen, Messina- und Blut-

Apfelsinen, Citronen,
empfiehlt W. Färährner.
Die Veerenweine von Carl
Herfurth in Sröſt in h und
Flaſchen billigſt. 1186
Fr. W. Söcpnan

empfing heute friſche Sendung:
hochfeine Kappelſche, Pommerſche,
Lübecker Bücklinge, feinſte Poll-
bücklinge. Wiederverkäufern
S billigſte Preiſe W I1I1I87

Dommerich's

e wenin Tafeln jst e
nKer-Cichorien ine
nker-Cichorien öslieh

in Büchsen igt r
muldbittenker-Cichorien rats

e schmack-in Packeten ist
anregend
bekömml.
nahrhaft

uflieh

nker-Cichorien
529

überall lael
Druck und Verlag der Merſeburger „KreisblattDruckerei“ (A. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.
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Zulige zu Ab 07 des Weſen Krasblat. van
nd.
durch Pattiotiſcher Verein für den Kreis

r Merſeburg.ing Nach einer vorangegangenen Vorſtandsſitzung
r t am Dienſtag Nachmittag der patriotiſche

Pere in für den Kreis Merſeburg hierſelbſt
der e Tivolt“ eine zahlreich beſuchte Verſammlung
nden jp Der Vorſitzende, Herr Landeshauptmann Graf
ung on Wintzingerode hieß die Anweſenden will

ſich omnmen, beſonders aber die beiden Landtags Ab
lokal ordneten von Helldorff-Zingft und Neu-
erden arth Wünſchendorf, die gekommen waren, um
recht üper ihre parlamentariſche Thätigkeit zu derichten,
eben s erſter Reduer trat Herr von Helldorf

uf, der im Weſentlichen därlegte, daß ſeit dem
d. ab 1893 eine Reihe Ereigniſſe vorkamen, die
57 icht ohne hervorragenden Einfluß auf das politiſche
By en ſein konnten. Beſonvers wurde eine Reihe
r Geſetze organiſatoriſcher Richtung geſchaffen. Zu
ich: ſeiner Freuke müſſe derſelbe bekennen, daß im All
ärz, meinen ſein Programm in Erfüliung gegangen
ug: i. Die Geſetzgebung der letzten Jahre entſtand
z, hauptſächlich unter einmüthiger Zuſammenwirkung

er Kartellpartelen, die ſtets, wenigſtens in Kardinal-

iſe fragen niemals unter Meinungeverſchiedenheiten
t. ten. Zunächſt wandte ſich Redner der

r ollzogenen Steuerreform zu. Dieſelbe ſei zulaſſe.
peſentlich zu Gunſten der Reichsfinanzen voll-

d Joen worden Und habe duxch das Syſtem der
Selbſteinſchätzung einen gerechten Ausgleich in der

a Belaſtung der Steuerzahler erwirkt. Jnfolge der
dadurch erzielten Mehreinnahmen für das Reich

Uhr onnte die Regierung endlich den Plan der Auf-
S heſſerung der Beamtengehälter und das Lehrer-

ge heſoldungsgeſetz verwirklichen. Auch die Reform
der Gewerbeſteuer habe die großen Härten der

ISteuerbemeſſung erheblich gemildert, doch befinde
8 Uhr ſich das ueue Syſtem nur im Uebergangsſtadium,
er. ein man ſuche ſchon jetzt nach weitgehenden Ver

heſſerungen. Dieſe Steuerbezüge ſtad wie auch die
lung Glund und Gebäudeſteuern den Gemeinden zuge

2 ſallen, um ſo den Kommunalverbänden größere
ken Mittel zur Ausführung ihrer Projekte zukommen

M laſſen. Ferner wurde eine Verbeſſerung der
und. Mändgemeinde ordnung durchgeführt, ſowie

g le Pes Kommunalſteuer- Geſetz einer erheblichen
w. Werbeſſerung unterzogen. Daß das vom früheren

Blut. Kiltusminiſter Graf von Zedlitz dem Landtage vor
Jſgelegte Volksſchulgeſetz keine Annahme erlaugte,

dürfte uns, wie der Redner darlegte, nicht unzu-
re ſrieden ſtimmen. Wäre das Geſetz in Kraft getreten,
nd dann würde der katholiſchen Geiſtlichkeit die Volks
1186 ſchule nicht ohne Gefährdurg für den günſtigen
e Fortbeſtand überantwortet worden ſein, dagegen die
3 Gründung von Privatſchulen zur Dienſtbarkeit für
ung ihre Zwecke vegünſtigt worden ſein. Daß das
erſhe, Lehrerbeſoloungsgeſetz bereits am 1. April
Poſl- d. J. in Kraft trete, erregte für den Redner beſon

fern re Freude. Dieſes Geſetz ſei wirklich bazu ange-
1187 than, dem Lehrerſtande für ſeine verantwortungs

volle, ſchwere Thätigkeit eine angemeſſene Beſoldung
zu ermöglichen und ihm die vorher berechtigten

Peroßen Sorgen um ſeine Exiſtenz zu entziehen.
Edenfalls ſeien die vom Redner bereits im
Jahre 1888 aufgeſtellten Forderungen für

beſſere Ausgeſtaltung der Volksſchule in Erfüllung
Fgegangen. Es müſſe für jedes Elternherz eine
Freude ſein, zu daß die Volksſchule nicht
ganz den Händen des Staates übergeben wurde,

ſondern deren Verwaltung nach wie vor den Ge
meinden übertrggen ſei, wodurch den Eltern das
Recht bleibe, ſich ebenfalls der Sorge für den Unter
kicht ihrer Kinder zuwenden zu können. Von der

Geſetzgebung nach wirthſchaftspolitiſcher Richtung
erwartet der Redner, daß ſie ihr Augenmerk mehr

der Förderung des mittleren und kleineren Grund
veſi tzes in der Land wirthſchaft zuwenden möchte. Durch

die Herabſetzung der Eingangszölle für fremdes Ge
treide werde unſer Markt von ausländiſchem Getreide
berſchwemmt und die Preiſe ſür deutſches Brod-

korn bis unter deſſen Produktionskoſten herabgedrückt
verden. Seit Bismarcks Austritt aus dem Staats

erſt ſei die land wirthſchaftliche Frage eine brennende

peworden, deshalb könnten wir dem Kaiſer nicht
genug dankbar ſein, daß er in ſeiner vorjährigen
Khronrede die übke Lage der Landwirthſchaft an

erkannt habe, um den gänzlichen Ruin derſelben nach
Kräften zu beſeitigen. Auch gab Redner ſeiner
Ueberzeugung Ausdruck, das aufrichtige Beſtreben
der Regierung ſei, der Landwirthſchaft zu helfen.
Als recht bedauerlich bezeichnete Herr v. Helldorff
die zwiſchen Handel und Landwirthſchaſt entſtandene
große Mißſtimmung. Wir gehören zuſammen, müſſen
zuſammenarbeiten. Das Reſultat eines ſolchen
Konfliktes ſei, daß der tertius gaudens nicht feble
und die Früchte dieſes Mißverhältniſſes lediglich
nur der Sozialdemokratie zufallen werden. Daß
ſeit Einführung der deutſchruſſiſchen Handelsverträge
unſere Staffeltarife geopfert, müſſe ebenfalls
als ein Schaden gelten, weil hierdurch vielen Müllern
ihr Abſotzgebiet enger begrenzt, ſomit ihre Exiſtenz arg
bedroht würde und der Handel mit den Landwirthen
erheblich zu Gunſten der ſpekulativen Getreide-Groß-
händler geſcheitert ſei, Hinſichtlich der Produkten-
börſe widerlegte der Redner die von gegneriſcher Seite
aufgeworfene Behauptung, daß das neue Börſen-
geſetz ſeine Entſtehung den Agrariern verdanke. Jn
allen Beziehungen zur Volkswohlfahrt ſei der
Staat berufen, Ordnung zu ſchaffen. Weil aber
die Börſe entſchieden ein öffentliches Jnſtitut ge
worden ſei, deshalb habe der Staat die Pflicht,
daſſelbe ſo weit zu überwachen, als es das Geſtz

Das neue Gerichtskoſtengeſetz ſei
nach dem Prinzip der gerechten Ausgleichung durch
geführt und habe mit den alten unerquiclichen
Zuſtänden endlich Wandel geſchaffen. Daß des
Rhein WeſerElbeKanalgeſetz mit erheblicher Maje
rität im Abgeordnetenhauſe abgelehnt wurde, ve-
zeichnete Redner als ſehr erfreulich. Dagegen ſei
mit Genugthuung die Erweiterung des Staots
bahnnetzes, ſowie die Ausdehnung von Klein
bahnen zu konſtatiren. Die in Handelskreiſen
über den Bau von Kornhäujſern aus Stacotsmitteln
(für Halle a. S. ſind dafür 250 000 Mark ausge
worfen) entſtandene Erregung bezeichnete Herr von
Hellvorff inſofern als undegreiſlich, ols dem
Handel dadurch keine erhebliche Konkurrenz erwachſen
könne, ſondern im Gegentheil eine ſolche Einrichtung
dem Handel durch Darbietung von gleichmäßiger,
geſunder Waare nur Vortheile gewähre. Das neue
Zuckerſteuergeſetz zeige ſeine Früchte bereits in
den jetzigen niedrigen Zuckerpreiſen; es wäre be
dauerlich, wenn die Reichsregierung nach dieſer
Richtung hin nicht Wandel ſchaffen wollte. Der
Reform des Handelskammergeſetzes ſtellte
ſich der Redner ſehr ſympathiſch gegenüber. Weitere
Aufmerkſamkeit wandte Herr von Helldorff den
gegenwärtigen Etatberathungen zu. Durch die 56
Weillionen Mark betragenden Erſparniſſe der Staats
bahnen ſei es gelungen, endlich eine Aufbeſſerung
der Beamten- und Lehrergehälter herhbeizuführen,
Reformen, die Redner als durchaus gerecht de
ztichnen konnte. Beſonders hervorgehoben wurde
hierbei die den Bemühungen der beiden Abgeordneten
zu verdankende Mittelbewilligung für den Bau
mehrerer Kleinbahgen der Provinz. Zuletzt knüpfte
der Redner noch an die bevorſtehende Hundert-
jahrfeier en und richtete an die Anweſenden den

vom 20. Aärz 1897.
wird. Einer Zuſage des Kultusminiſters ent
ſprechend ſoll den Abgeordneten bereits im nächſten
Jahre auch eine Vorlage über die Gehaltsauf-
beſſerung der Geiſtlichen zugehen, Den für eine
Elſterthalbahn ſich intereſſirenden Bewohnern
des Elſterthals konnte Redner die erfreuliche Mit
theilung machen. daß derſelbe ihre Petition, be-
treffend den Bau einer elektriſchen Eiſen-
bahn nach Leipzig, perſönlich dem Landwirth-
ſchaſtsminiſter überreicht habe, der Miniſter die
Wünſche der Petenten vollkommen anerkenne und
ſeinen Einfluß beim Eiſenbahnminiſter geltend zu
machen nicht verfehlen wolle. Hinſichtlich der Lage

des landwirthſchaftlichen Gewer-
bes äußerte ſich Herr Neubarth dahin,
daß dieſem Gewerbe nur dann mit Ecrfolg
geholfen werden könne, wenn der Staat wieder zur
Wirihſchaſtspolitik des Fürſten B smarck zurückkehrt.
(Allgemeine Bravorufe!) Auch bedauerte der Redner,
daß die große Zurückhaltung der Regie-
rung das ſehr vedenkliche Ueberhand-
nehmen der Partei des Umſturzes ge
zeitigt habe, und forderte alle Anweſenden auf,
bei der nächſten Reichstagswahl dahin zu wirken,
daß alle Wähler immer treu zu Kaiſer und Reich
ſtehende Verireter in die Parlemente ſenden, Stür
miſche Beifollsrufe belohnten den Redner.

Jn ver Diskuſſton forderte ein Herr Burg-
hardt die Anweſenden auf, bei den nächſten Wahlen
ihre Stimme nur ſolchen Kandidaten zu geben,
die ein Herz für die Hebung des Mittelſtandes be-
zeugen können und ſich event. den Beſtrebungen
des Bundes der Laudwirthe anſchließen.

Herr Graf von Wintzingerode gab ſeiner
Freude über die Einmüthigkeit der national- politiſchen
Richtung der beiden Abgeordneten in kurzen Worten
Ausdruck, dankte denſelben für ihr Erſcheinen und
ſchloß die Sitzung mit einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf den Kaiſer.

Provinz und Umgegend.
f Halle, 18. März. Das große Schützen feſt

des deutſchen SchützenbundesimJahre1900
wird aller Vorausſicht nach in unſerer Stadt Halle
abgehalten werden. Den definitiven Beſchluß wird
der deutſche Schützensund im Juni dieſes Jahres
bei Gelegenheit des in Nürnberg ſtattfindenden
großen Schützenfeſtes faſſen.

Erfurt, 17. März. Der Magiſtrat hat in
die Stadtverordnetenverſammlung den Antrag ein
gebracht, anläßlich des 100jährigen Geburtstages
des hochſeligen Kaiſer Wilhelm I, den Kapital-
ſt ock der gelegentlich der goldenen Hochzeit des
alten Kaiſerpaares begründeten Wilhelm-
Auguſt ag-Stiſt ung um eine erhebliche Summe
zu vermehren. Außerdem iſt der Antrag ein-
gebracht, dem kürzlich verſtorbenen ehemaligen
Oberbürgermeiſter Breslau ein Denkmal
zu errichten.

f Frankenberg, 17. März. Hier wurde ein
junger Mann von einem Hunde gebiſſen,
welcher toll wuth verdächtig erſchien und ge-

Appell, daß ſie niemals vergeſſen möchten, mit vollem tödtet wurde, worauf ſich nach Unterſuchung die
Herzen an die Beſtrebungen der Regierung des
Kaiſers heranzutreten. Es ſei Pflicht einer patrio-
tiſchen Bevöllerung, mit Vertrauen den Be-
ſtrebungen des Kaiſers bei Ausübung ſeiner ſchwie-
rigen Aufgaben beizuſtehen, ſowie im Kampfe gegen
den Umſturz nicht zu ermatten, ſo daß Alle zu dem
Bewußtſein gelangen, „es iſt doch eine Luſt, ein
Deutſcher zu ſein“. Brauſende Bravorufe der An
weſenden bekundeten deren Einverſtändniß mit allen
Theilen der intereſſanten Ausführungen des Redners.

Herr Abgeordneter Neubarth ſchloß ſich in
einer Rede weſentlich den Darlegungen des Vor
redners an und bekundete ebenfalls ſeine Freude
darürer, daß das Lehrerbeſoldungsgeſetz bereits die
Sanktion des Kaiſers erhalten habe. An den Vor-
theilen dieſes Geſetzes werden über 9000 Volks
ſchullehrer theilnehmen. An der Erhöhung der Be-
amtengehälter werden über 73000 Beamte, für
welche 19,5 Millionen Mk. in dem Etat ausge
worfen wurden, betheiligt ſein. Redner hegt die
feſte Zuverſicht, daß die, noch der Kommiſſion zur
2. Leſung vorliegende Geſetzesnovelle von dem
Plenum der Abgeordneten angenommen werden

Jnſerate im Betrage bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.

Vermuthungen beſtätigten. Ueber hieſige Gegend iſt
bereits ſeit einigen Wochen die Hundeſperre ver-
hängt, da ein tollwuthkranker Hund in der Gegend
von Lichtenau mehrere Perſonen gebiſſen hatte.
Letztere ſind bisher von ſchlimmen Folgen ihrer Ver
letzungen verſchont gebliebep.

Stadt und UUmgegend.
(Eeiträge für den localen Theil find uns willkommen
Mittheilungen ditten wir mündlich oder ſchriftlich der

Redaction zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 19. März 1897.
Der Feſtzug zur Einweihungsfeier des

Kaiſer Wilhelms I. Denkmal wird ſich am
Montag Mittag 1 Uhr euf dem Marktplatze in
folgenden Gruppen auſſtellen 1., Militärvereine,
2,, Geſangvereine, 3, Jnnungen 4., Sonſtige Ver-
eine, 5,, Radfahrer-Vereine, 6., Turner und Feuer
wehr. Mittags 1 Uhr Abmarſch des Zuges mit
Muſik vom Moarktplatze nach dem Schloßgarten und
Auſſtellung vor dem Denkmal, Die Enthüllungs-
feier beginnt mit einem Chorxal dem ſodann
Gebet Enthüllungsrede, Follen der Hülle,
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Salutſchüſſe und Glockengeläute folgen. Ferner
ſchließen ſich noch an Männerchorgeſang mit
Orcheſterbegleitung, Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer
und Geſang „Heil Dir im Siegerkranz“. Nach
Beendigung der Feier bewegt ſich der Feſtzug durch
die Oberaltenburg, Unteraltenburg, Hälterſtraße,
Schulplatz, Ritterſtraße, Gotthardtſtraße nach dem
Kriegerdenkmal, woſelbſt die Auflöſung ſtattfindet,

Nachmittags 3 Uhr findet das Feſteſſen im
neuen Ständehauſe und während deſſelben Konzert
am Denkmal im Schloßgarten ſtatt. Bei beginnen-
der Dunkelheit beginnt die allgemeine Jllumination
und Abends von 9 Uhr ab findet im „Tivoli“
großer Kommers mit Anſprechen, Geſangs und
Muſikvorträgen ſtatt.

Der geſtrige Falbſche Tag erſter
Ordnung, nach Falbſcher Theorie der kritiſchſte
in dieſem Jahre, zeichnete ſich durch anhaltendeu
Regen aus. Gegen Abend goß es förmlich her-
nieder und kurz vor 8 Uhr ſtellte ſich ein Ge
witter ein, wie es in dieſer Jahreszeit ſeit langen,
langen Jahren nicht dageweſen. Blitz folgte auf
Blitz, Donnerſchlag ouf Donnerſchlag
und geradezu unheimlich heuite der Sturm. Da
ſage noch Einer, daß auf die Falbſche Theorie
nichts zu geben ſei!

Das Betreten des Schloßgartens iſt
nächſten Montag, den 22. März von 12--3 Uhr
Nachmittags nur Denjenigen geſtattet, welche zur
Denkmal-Enthüllungsfeter eingeladen ſind.

(7) Die Frühlings ſänger werden zahlreicher.
Nach den Staaren ſind die Zippen eingetroffen.
Seit einigen Tagen wird ihr melodiſcher Geſang
mit Freuden vernommen.

Das geſtern Morgen im Schloßgarten ein
getroffene Standbild Kaiſer Wilhelms I.
hat nunmehr auf dem Marmorſockel Aufſtellung ge-
ſfunden. Es wird nun noch fleißig an der Aus-
ſchmückung des Denlmalplatzes und der am Schloß-
garten liegenden Feſtſtraße gearbeitet.

n. Der Bürgerverein für ſtädtiſche
Jntereſſen hielt am Donnerſtag Abend im
„Tivoli“ eine GeneralVerſammlung ab. Nachdem
dieſelbe von Herrn Schloſſermeiſter Frauenheim,
welcher ſein Bedauern ausſprach, daß die Bethei-
ligung ſtets eine ſo geringe wäre, eröffnet worden
war, wurde das Protokoll der letzten Verſammlung
verleſen. Die Rechnungsleguag ergab Mk. 113.34
an Einnahmen, während die Ausgaden Mk. 22,71
betrugen. Als Kaſſenbeſtand verblieben Mk. 91,13.
Der Antrag des Vorſtandes, die Auflöſung
des Vereins betreffend, wurde nicht ange-
nommen, ſondern beſchloſſen in nächſter Zeit eine

Generalverſammlung einzuberufen, in welcher die
Neuwahl des Vorſtandes und Statutenänderung
zur Berathung kommen ſollen.

Wie uns die Eiſenbahn Direktion Erfurt mit-
theilt, wird die 10,2 km lange Bahnſtrecke
Schlettau- Lauchſtädt am 1. April d. Js, dem
öffentlichen Verkehr übergeben. Die neue
Bahnlinie zweigt in Schlettau von der Hauptbahn
Halle Nordhauſen Caſſel ab und durchzieht von
Norden nach Süden den weſtlichen in hoher land
wirthſchaftlicher Kultur ſtehenden Theil des Kreiſes
Merſeburg. Sie dient hauptſächlich zur ſchnelleren
Beförderung der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe

namentlich Rüben nach der Zuckerfabrik in
Schafſtädt, zur Verſorgung der in dieſem Gebiete
liegenden Fabriken mit Kohlen und zur beſſeren Ver
frachtung der aus dieſen Fabriken hervorgehenden
Erzeugniſſe. Desgleichen ſoll ſie im Verein mit
der ſpäter zur Eröffnung gelangenden Neubauſtrecke
DeubenCorbetha zur Entlaſtung der an der Haupt-
ſtrecke Halle- Erfurt golegenen Stationen Weißenfels
und Halle dienen. Die an der neuen Strecke ge-
legenen Halteſtellen Holleben Beuchlitz und
Benken dorf werden für den Perſonen und Güter-
Verkehr eröffnet und erhalten die Befugniß zur
Abfertigung von Perſonen, Gepäck, Eilgut, Fracht-
ſtückgut, Wagenladungen und lebenden Thieren die
Abfertigung von Leichen, Fahrzeugen, Sprengſtoffen
und Privatdepeſchen,

Wünſchendorf. Zur Kaiſer Wilhelm-
Jubelfeier wird ſeitens des hieſi en Feſtkomitees
das Feſtſpiel „Barbaroſſas Erwachen“ zur Auf
führung gebracht.

Cröllwitz b. Corbetha. Bei dem Gewitter
am 18. März, Abends 8 Uhr, ſchlug der
Blitz, ſogenannter kalter Schlag, in das Stall
gebäude des Landwirths Theodor Vetterke
hierſelbſt und beſchädigte das Dach, doch ohne zu
zünden, und tödtete mehrere Hühner, Von
hier aus ging der feurige Strahl in den Schafſtall
des Nachbars Aug. Buſchendorf und krödtete
dort 2 Schafe und mehrere Hühner. Da
bei dem Gewitter heftiger Sturm herrſchte, ſo hätte
ein großes Brandunglück entſtehen können, falls der
Blitz zündete.

Vermiſchte Nachrichten.
(Kaiferliches Geſcheuk.) Der Kaiſer hat der

Schneiderin Sezukalski in Krone a. Br. auf die vVitte ihrer
gänzlich ver armten Mutter eine neue Nähmaſchine als Geſchenk
überweiſen laſſen.

(Herr v. Kotze) hat, nachdem er von dem ihm zuge-
ſtoßenen Unfall auf der Straße jetzt völlig hergeſtellt iſt, ſein

re

Interims Krankenquartier im Hotel zu Glatz wiederFeſtungsihurm vertauſchen müſſen. s wieder mit dem

Theater und Muſitt e.
Halleſches Stadttheater. (Svielplan.) So(im Abonnement) Militärfromm, Hierouf: zum er abend:Das zweite Geficht. v zum erſten Male:
Leipziger Stadttheater. (Spielpla hNeues Theater. Goethes Fauſt II. Tor m Sonnabend

Altes Theater. Sonnabend Der Raub der Sabing

(Anfang 8 Uhr. tGottesdienſtanzeigen.
Sonntag, den 21. März predigen

erinnen,
(Anſang 6 Uhr

h
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Gedächtnißfeier des hundertjährigen Geburts,
ta es Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs

Wilhelm I. eDom. Vorm. */10 Uhr Diakonus Bithorn, Gal Uhr Militär Go tesdienſt. Abende 5

pr Bornbak. rtadt. Vorm. 10 Uhr: Feſt gottesdienß zWerther. Abends 5 ühr: r
Kindergottesedienſt.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Reumarkt. Vornit'ags 10 Uhr eſtgortesdi

unter Betheiligung des älteren Keiegervereins. Paſtor Tengen

Katholiſche Kirche Soon:ag, 21. März, Vormitt
*210 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr e
lehre und Andacht. »riſten

Volksbivliothek.
Bürger ſchule parterre.

wetterbericht des Kretsblattes.
Vorausſichtliches Wetter am Sonnabend, 20. März: Kühl

veranderlich, vielfach Niederſchläge, windi

Bexantwortlich für den textlichen Theil: G. A. Leidholde
ſür Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher
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Waschstoffe etc. etc. in grösster Auswahl urd n
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ſranco ins Haus

ma

Bekanntmachung.
Am 22. März, dem Tage der

Feier des 100jährigen Geburtstages
Seiner Majeſtät des Hochſeligen Kaiſers
Wilhelms des Großen, wird der Poſt
ſchalterdienſt ſowie der Orts und
Landbeſtelldienſt wie an Sonn-
tagen, der Telegraphendienſt da
gegen in gewöhnlicher Weiſe wahr-
genommen werden. [884

Merſeburg, den 3. März 1897.
Kaiſerl. Poſtamt. Lattermann.

Die Ausführung der Erd und
Maurerarbeiten zur Verlängerung
der Teich pp, Straßenunterführung auf
Bahnhof Merſeburg ſoll einſchließlich
Materiallieferung Mit twoch, den 7.
April d. Js., Vormittag 11 Uhr,
öffentlich verdungen werden. Ver- ca.
dingungsunterlagen werden zum Preiſe
von 1,25 M. in Baar abgegeben,
auch können dieſelben bei der unterfertigten

Stelle eingeſehen werden. [1173
Weißenfels, d. 17, März 1897.
önigli iſenbahn Wetriebs-Konis be

Formulgre für

Holz- Verkäufe
im Forſtrevier, Kleinliebenau.“

Es ſollen:
I. Donnerstag, den 25. cr., v. Vorm. 10 Uhr ab,

im Schlage Hain“ beim Dorfe Kleinliebenau
ca. 140 eſchene und erlene Stangen 4. Klaſſe,

74 R.-M. eich., rüſt., eſch, u. pappelne Scheite,

82 x Stöcke,412 Abraum undgemiſchtes Unterholzreiſig.

II. Montag, den 29. März er. v. Vorm. 10 Uhr ab,
in demſelben Schlage

7 Eichen mit 6.19 Feſtm., 62 Rüſtern mit 60,27 Feſim,
58 Eſchen mit 29,50 Feſtm, 11 Ahorn mit 4,26 Felm.
9 Birken mit 4,30 Feſtm,, 29 Erlen mit 21,76 Feſtm.,
3 Schwarzpappeln mit 3,59 Feſtm.

öffentlich meiſtbietend unter den vor Beginn des Termins bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Sammelplatz im Schlage, unmittelbar bei Klein-
Liebenau.

Dölkau, den 15. März 1897.
Das gräſl. Hohenthal'sehe Rentamt.

Schulbau in Ermlitz
Jn Ermlitz ſoll ein 2 klaſſiges

aufgeführt werden.

aus. Angebote ſind bis zum 15. April

einzureichen. (1019Der Schulvoxſtand.

1500000 Mk.
ige u. E. S.(1134 Aer auszuleiben, Anträge R

Holz-Auction!
Donnertag, den 25. d. Mts.

Vormittags 11 Uhr werden im So
pauer Holze öffentlic meiſtbietend ver
ſteigert: 20 rm EichenKnüppel, 20
rm Eichen-Abraum, 15 fe
Buſchholz. 1ö3Hiüldebrath, Förſte

Anſtelliger, fleißiger, jüngerer Ar
beiter wird für leichte, dauernde
Gartenarbeit geſucht. [1258

F. Jaeger, Kriegſtedt.

e

Zahlungsbefehl
ſtets vorräthig in der

Kreisblatt Druckerei,.

Einen 2. kräſtigen Pferdeknecht
ſucht ſofort (1252 ſofort geſucht

C. Strauß, Beuditz.

Fleiß verheiratheter Pferdeknecht

Rud. Juſt, Papitz.
T Druck und Berlag der „Merſeburger Kreisblatt-Druckerei“ (A. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger GSchulplatz 5.

zum 1. April 1897 geſucht. [1012[1251 4Ferdinand Boltze, N. -Clobicau.

Dialkogaus Schollmeyer. Kein

Sonnabend von 12—1 Uhr. II.

Für Bau Unter
nehmer liegen Zeichnungen u. Anſchläge
im Pfarrhaus Oberthau zur Einſicht

287 an Rudolf Mosse, Magdeburg J

Verheirath. Knecht mit guten Zeug
niſſen bei hoh. Lohn und Kartoffelland J

in Poſten getheilt, von 3 an, auf J

Haufen J
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